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Arienaus der Oper

DONJUAM.oder:

Die redende Statue,
in zwey Aufzügen.

Nach dem Jtalianiſchen
des

Abate da Ponte
ins deutſche frey bearkaitt

n Die Muſie iſt von.
Aufgefub
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Perſonen:

Don Juan, ein ausſchweifender

junger Kavalier Hr. Dieſtler.
Der Kommendant des Forts Hr. Grube.

Donna Anna, Tochter des
Kommendenten Mad. Reinwarth.

Donconsaldo, ihr Brautigam hr. Kadlecjek.
Donna Laura, eine junge Da-

v

Neliebte des

Hon
GBnr. Wieſer.

Hr. ſNeruntka d. a.

te Lnad. Wieſer.
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Erſter Aufzug.
NI.

Franz. Sich den Tag umher zu dreb'n
llnd ſogar die Nacht nicht Ruh

Wind und Wetter auszuſtehn,
Und noch keinen Dank darzu
Sollt ich nur fur andre Leben?
Ey. nun ja das ware fein!
Die verwunſchten Liebeshandel!
Diß er ſich recht ſatt kann Spaſſen,
Mrtz der Franz bier ewig paſſen.
So pll ich mich Hudeln laſſen?
Eny da ſchlag der Donner drein!
Aber horch! was fur Spektakel!
Was miß das ſchon wieder ſeyn.

Cverſteckt ſich.)

Donna Anna. Nur umſeonſt biſt du ſo eilig.

Du verwegier Boſewicht!
Donjuan. Laß mich gehn! Jch ſchwor dirs heilig,

Wer ich bin irfahrſt du nicht!
Franz. (Welch ein Leunen! wie abſcheulich!

Diesmal wird er zugericht.)

A 2 Anna.



S. Anna. Stebſt du nicht, ſo werd ich ſchreyen.
D. Juan.O! das ſoll dich wohl gereuen.
D. Auna. Feuer, Feuer!
D. Juan.Ungeheuer!
D. Anna. Steh und rede!
D. Juan. Kleine Sprode!
D. Anna. Nein du kommſt nicht von der Stelle

Schritt vor Schritt geh ich dir nach.
D. Juan.(Wie ein Teufel aus der Holle

Geht ſie Schritt vor Schritt mir nach.)
Franz. O es bleibt auf alle Falle

Diesmal nicht bey Schimpf und Smach.)

Kommendant. Heraus du Frevler
Du muft dich ſchlagen

D.Juan. Geh! armer Graukopf!
Wie kannſt du's wagen!

Komm. Du willſt noch prahlen,
Und furchteſt dich?

D. Juan. So willſt du ſterben,
Du dauerſt mich?

Franz. (O fand ich Armer,
Ein Loch fur mich.“Alle Z. Ach! wie wird mir!  Hulfe, Hulfe!
Kommt geſchwinn herbey ihr Leute!
Ach! ich bin der Todes Beute
Himmel ach! mit mir iſt's aus.

D. Juan. Ha! da walzt er ſich in Btute
Seht! ſchon ringt er mit dem Tode
Dank es deinem llebermuthe!
Armer Schelm, mit dir iſt's aus?

Franu.



Franz. Welch Verbrechen, guter  Himmel?
Mich ergreifet banges Schrecken!
Ach wo ſoll ich mich verſtecken!
Ach wo will das noch hinaus.

N. 2. uui
Duetto.“D. Anna:Was ſeh ich hier

O welche Schreckensſgene
Entdrekt ſich inir!

Mein Vater! ach! mein Vater!
Mein theurer Vater

DS. Gonſt Welch Ungluck!
D. Ania. Ach erinordet hat er ihn.

Sein Bufſen quillt von Blute
Der Puls erſtarret das Geſicht.
Iſt ohne Spur des Lebens
Veckt dich mein Jammer nicht?
Rif' ich vergebens?.
Men Vater! theurer Vater!  Wehe!

Wehe!-
O Hinmel! ich Vergebe?

D. Gonſ. Hal wich ein neuer Unfalll
O eut irr Leute!
Schaft Aulfe eurem Fraulein, und

geſchwind
Bringt Waſer! bringt zu riechen
Mein Kleinon! ſuſſes Kind!
O gott! des Harmes Ungeſtumm
Schlagt ſie damieder!

Anna.



S. Anna. Ach!
D. Gonſ. Dank dem Himmel! ſie ermannt ſich wie

D. Anna. Mein Vater! derD. Gonſ. Fort mit ibm
Dasß dieſer Anblick ihrem Kummer
Nicht neue Nahrung gebe!
O theurer Engel! Troſte dich und

lebe!D. Anna. Grauſamer! weiche, weiche!

Laß mich in Friebde Sterben
Hier auf des Theuren Leiche,
Der mir das Lebin gab.

S. Gonſ. Arme! dich tauſcht dein Jammer
Weg mit dem Thranenſchleyer!
Jeh bins! ich, dein Getrepe/
Der deine bis ins Grab.

D. Anna. Mein einz'ger Freund! Verzeihe
Denn Gram  erfließt aus neue
Wo iſt mein Vater bin?

DS. Gonſ. Dein Vater? O Gaiebte!
Vergieß, was dich becubte,
Wenn ich dein alles ſin.

S. Anna. Hal! ſchwore mir zu Stunde,/
Hier dieſes Blut zi rachen:

D. Gonſ. Jch ſchwors bry ynſerm Bunde!
Jch ſchwors bey deinem Schmerz.

Beyde. Ha! welch ein Schwur! o Himmel!
O abhndungsvole Stunde!
Welch furchtelich Getummel
Schreckt meir erbebend Herz. (beyde ab.)

N. Ze



N. Z.
Terzetto.

Donna Laura. Ach! wer wird mir nun ſagen,
Wo der Verrather wobhnt,
Der meiner Liebe klagen
So niedettrachtig lobnt!
Verrather meiner Ehre!
Verhohnſt du meinen Schmerz
Mit dieſem Mordgewebr
Straf ich dein falſches Herz.

D. Juan.O horch doch! eine Verliebte,
Die ihr Schafer betrubte,
Armes Madchen!
Erſetzen will ich ihr, was ſie verlohren.

Franz. Jh zweifle nicht daran! dazu ſind Sie
gebohren.

Franz.
Gnadiges Frulein, hier iſt das Regiſter
Das ich eigeihandig geſchrieben,
Wollen Sie ſaauen?“ nach ihren belieben

Soll ich leſen, d bin ich ſo frey.
Jn Jtalien zwethundert und eine,
Und in Deutſchlan dreyhundert und neune,
Und in Frankreich vierhundert und zehne,
Aber in Spanien intauſend und zwey,

Hier



Hier ſind Schmuke BVauerkathchen,
Da honette Burgermudchen,
Wohlgebohrne Baroneſſen
Hochgebohrneſte Comteſſen,

Alle Klaſſen, alle Raſen,
Wie ſie kommen, wie ſie paſſen,
Alles gilt uns einerley,
Zwar die Blonden lobt er immer,
Als die feinſten Frauenzimmer,
Aber die mit dunklern Haaren
Laßt er gleichwohl niemals fahren.
Defters fragt er, iſt ſie dicke,
Oeftrer noch: iſt ſie auch flicke!
Manchmal ſucht er nach den Groſten
Doch die Kleinen ſind die Beſter-.
Auch die Alten muß ich fangen,

Jm Regiſter mit zu prangen,
Doch das meiſte, was ich michbe,

Jſt die Jungfer in der Blithe;
Seh es auch ein Bettelmochen,
Sey ſie haßlich, wie die Sunde,
Was ich nur in. Schuren finde,
Alles iſt ihm vogelfrey. (ab.)

NS.
Choro-

Klarch. Hat ein Madchenſein Liebchen gefunden,
Kommt ihr ferner kein Aummer zu nab;

Ach! und iſt man auf ewig verbunden,
Welch ein Jubelk und Jauchzen iſt dal

Chor



Chor. Welch ein Jubeln und Jauchzen iſt da,
Lalalalara

Peir. Nicht ein Schatten von Grillen und Harme,
Kommt den Hoffenden Jungling zu nah!
Ach! und hat man ſein Schatzgen in Arme,
Welch ein Jubeln und Jauchzen iſt da?

Chor. Welch em Jubeln und Jauchzen iſt da?

Lalalalara.
Beyde. Seyd ihr alle, ihr liebenden Parchen

Gdur ſo zartlich wie Peter und Alarchen,
Welch ein Jubeln und Jauchzen iſt da!

Chor. Welch ein Jubeln und Jauchzen iſt da!
Lalalnlata:

N 6.
A ria.Maſotto. Zu viel Gutie, gnadiger Herr!

Kuſſ' die Hand,  und ſage nein,
Jch verteh' ſie nur zu ſehr,
Ja ihr Antrag iſt recht fein.
Das ſie jnd vom Adelſtand
Daran Zreifle ich nicht mehr,
Doch muß ich hier vor der Hand
Mir verbittn dieſe Ehr.
Zwar dir Gritte! mochts behagen

(heimlich zur Klarchen.)

Und ich ſollte Horner tragen?
Ja ich komme« doch du bleibe
Dieſem Herrn nur hubſch vom Leibe,

B Er



Er konnt mich, und dich beadeln
Jch bedank' nuch fur die Ehr.

N 7
Duetto—

D. Juan.Laß in mein Haus dich fuhren,
Und ſage Freudig Ja!
Komm nur! was ſoll das Zieren
Ein Schritt, ſo ſind wir da:;

Zlarch. Mein Herr das thu ich ſchwerlich, J

Es konnte mich gereun,
Die reden klingen herrlich!
Doch wie wird's hinter drein?

D. Juan. Du machſt dir viel Bebenken
Blarch. Mein Peter wird ſich kranken
D.Juan.Und mich bringſt du ums Lebn
Blarch. Wer kann dir widerſtreben?
D. Juan. Du mein!
Rlarch. Jch dem!Beyde. So biſt du mein)

Bin ich dein zauf ewg

So bin ich dein auf /wig
Biſt du meiWelch Leben wird dis ſeyn,
So bin ich ec So biſtou ee Welch Leben c

D.Juan. Du mein!

Klarch. Jch dein!
Du mein!

D.Juan. Jch dein!
Auf ewig bin ich dein!

Bey



Beyde. Auf ewig biſt du mein!
Welch Leben wird das ſeyn?

N. S.
Aria.

D. Caura. O fliehe dieſen Mann,
Und laß ihn nicht zum Wort,
D eile eile fort
Und laß ihn ſtehen!

Mein Beyſpiel ſoll dich lehren
Ob man auf ihn darf horen,

Ach, fein Geplaudre kann,
Das Herz bethoren.
O fliehe dieſen Mann t

Cſchleppi Klarchen mit ſich ins Haus.)

N 9.
Guartetto.

D.Caura. Falſch iſtv ſein Herz, und ſchadlicher

Als je ein Herz nech war,
Ach! ich von ihm betrogeue,
Jch lenn' ihn ganz und gar.

D. Gonſ. (vor Sieh doch, welch eine Graqie,
D. Anna.(ſich holl ſanfter Majeſtat!

Doch  winet ſie ſo bitterlich,
Daß es nir nahe gebt.

D. Juan.Das arme gute Madchen,
Jſt nicht iecht wobhl bey Sinnen.
Jch geh' mit ihr von hinnen;

B 2 Ein



Ein zartlich Tet' a Tete
Bringt ſie vielleicht: zureeht?

D Laura. Der Menſch iſt ein Betruger;
D.Juan. Verirrt iſt ſte auf Ehre!
S. aura. Halt nichts auf Wort und Ehre.
T. Gonſ. (quer hat nun aber recht
D. Anna.D. Gonſ. C Uebermannet von fremden Gefuhle,
D. Anna. (Bin ich meinen Gedanken zum Spiele

Dies betaubende Herzensgewuhle.
Laßt der kaltern Prufung nicht Raum.

D. Laurs. Schon zu lange dem Schickſal zum

Spiele
Hor ich nun auf der Rache Gefuhle,
Dieſer Aufruhr, dies innere Gewuühle,
Laßt den Pflichten der Klugheit ucht Raum.

D.Juan. Dieſer Aufruhr mir fremden Gefuble,
Bringt mich weiter und weitx vom Ziele,
Dies betaubende iinere Gewuhle,

Faßt zu Kinffen und Ranſen nicht Raum.
D. Gonj. Eh ich nicht dahinte komme,

Goh' ich kemen Schritt vön hier.
S. Anne. Wenn ich alles uberlegge

Scheint ſie ſo geſcheid; als wir.
D. Juan. Wenn ich ſchweige ubertaubt

Vurden ſie gewieß von ihr.
S. Laura. Seine ſchwarzeboſe Seele,

keuchtet uberall hetfur.
D. Genſ. Alſo iſt ſie?D. Juan. Nicht bey Sinnen/,

D. Anna.



S. Anna. Alſo iſt er?
D. Laura. Ein Betruger?

x D. Juan Unverſchamte

D. Laurnn. Ungeheuer!
D. Gonſ. Ganz bebenklich wird es mir

DeAn na.
D. Juan. Schweig doch ſtille! laß dir ſagen,

Alle Welt lauft doch ſonſt zuſammen,
Durch dein kindiſches Betragen,
Machſt du dich nur lacherlich.

D. Laura. Jch will reden, ich will ſchrehen,
Daß ein Jeder es verſtehe,
lleberall, wobin ich gehe,
Ueberall beſchamm ich dich?“

D. Gonſ. (Sein Gewiſſen iſt zu machtig,
S. Anna. Dieſe Angſt und das Errothen,

Mcachen ihtt genug verdachtig,
Nur zu ſehr verrath er ſich.

Cceaura Jab.)

3J. LO.
Aria.D. Anna. Dem uthrloſen Madchn

Den RNiaf zu beflecken,
Das waukende Alter
Zu Boder ju ſtrecken
Die Bluißſhuld, dem. Frevel
VWerſohnt. uur ſein Tod.
Die Stimme der Freundſchaft,

Die



Die Stimme, der Liebe,
Erwecket zur Rache

Die ſchlafenden Triebe

Beuinerke, Befolge,
Jbr beilig Gebet!
Dem wehrloſen c. (beyde ab.)

NIlI.
A ri a.

D. Juan. Heute mein Franzchen,
Wollen wir alle

Auf einem Balle
Hoch uns erfreuen.

Eaure und paſſe,
Wem du noch findeſt

Gleich von der Gaſfe

Lade ſie ein.Damen und Bauern

Magde und Herren
Ohn' alles zieren,

Ohn' alles ſperren,
Ohne zu wahlen
Gchließt man:ſich an.
Schleicht eine Mude
Sieh aus der- Arihe
Kommt ſie auftneue

Mit mir darau.
Alle die Schonen

Dir mir. dann frohnen,
Schreib

4
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Schreib: im Regiſter
Treulich mir an. (beyde ab.)

N I2.
Aria.

Klarch. Schlage, lieber Peter, ſchlage
Dein 'betrubtes armes Weibchen!
Obhne Kreutz, und ohne Plage,
Jſt ja doch kein Eheſtand,
Da zeraufe mir die Haare!
Zeichne mich auf beyden Backen!

Deine ar·  me- gute Klare.
GSbcchlage e.

Ey, ſo komm doch! haſt du Herze
Friede, Friede, ſuſſes Liebchen!

Auf zur Frride, auf zum Scherje!
Aller Kummer ſey verbannt?

Finale.
Peter. Gutes Herrchen, eb Sies riechen

Werd' ich mich wohin verſtecken,
Jn die Laube  will ich kriechen

Um den Spas mit anzuſehn.
Klarch. Lieber Peter laß dir ſagen

Nein, du wirſt doch das nicht wagen?
Trift er mich, du armer Narre!
D da iſts um dich geſcheben.

Peter.S da iſt mir gar nicht leide.
Zlarch. Nun, ſo geh ich auch bey Seite.

Peter.



Peter. Bleib, und rebe das ichs hore.
Klarch. Du biſt toll, bey meiner Ehre!“
Peter. (jeder (Warte nur! ich will dich fangen,
Zlarch. (fur ſichl Fruh genug belauſcht man dich

O wie gluhen miir die Wangen!
O gewiß! ich farchte mich.

D. Juan. Munter munter! lieben Leute!
lieberiaſſet euch der Freude
Dieſen Tag, ſo lang er wahret,
Sey euch alle ſammt ein Feſt,
Gehet nur mit meinen Leutenl,
Tanzen wollen wir und trinken,
Schlurft die Freuden, die euch winken,
Schlurf ſie aus bis an den Reſt!

(die kakayen widerbolen.)

Munter, munter c.
Klarch. Unter dieſen dichten HeckeuiWird er mich wohl ſchwerlich ſeben.

D. Juan Loſes Kind, ſpielſt du Verſtecken?
Schon gar lange ſah ich dich. 4

Rlarch. Ach! ſo laſſen  ſie mich geben!
D. Juan. Nein das kann jeht nicht geſchehen.

Rlarch. O! Sie ſind von Stabl und Eiſſen,
D.Juan. O! ich werde dich üicht beiſſen,

Folge mir in jene Laube!
Komm nur komm! was wirſt du roth?

Klarch. Wenn er meinen Peter findet, 11

vor ſich Meiner Geel, er ſchlagt ihn todt..
D. Juan. Freund Peter!
Peter. Eben Peter! D. Juan.



D.Juan. Wo kriechſt du aber hin?
Um dich iſt ſchon ſo lange
Der armen Braut ſo bange,
So wahbr ich ehrlich bin.

Veter. Jch glaub es Jhro Gnaden.
D. Juan. So ſeyd nur beyde heiter

O hort die Muſikanten!
O kommt zum Tanz herbey?

Zlarch. Ja, ja, ſchon ſind wir heiter
Wir wollen uns mit Tanzen.

Peter. (Ja, ja! Herr Barenhauter!
vor ſich (Jch will ihn ſchon kuranzen.
Zlarch. GJetzt geha wir alle dreh

(alle ab.)D. Caura. Wir muſſen uns bequemen,

Etwas zu Unternehmen,
Jhn vollig zu Entlarven
Jſt nie ſo leicht als hier.

D. Gonſ. Ja, ja, auf dieſe Weiſe!
Belauſcht man ſeine Streiche,

Drum liebes Kind verſcheuche,
Nur alle Furcht von dir:;

D. Anna. Gefahrlich iſt die Sache,
Jch furehte ſeine Rache
Gehts meinem Liebliung ubel,
Was wird wohl dann aus mir?

Franz. O welche ſchone Masken
O hatt ich ſie alleine

C D. Juan.



D. Juan Thu du nur erſt das deint
Ruf. ſie zu uns herein.

D. Anna. (Ein jeder ſeine Blicke.
D. Laura.
D. Gonc. (Verrath des Herzens Tucke.
Franz. Mit Gunſt, ſcharmante Masken

Mit Gunſt!
D. Anna. Was ſoll'n wir ſagen?
D. Laura.
Franz. Mit Gunſt 2D. Gonſ. Was giebts zu fragen?

Franz. Ob Sie ſo gutig waren,
Und kamen mit herein!.

D. Gonſ. Wenn es dein Herr erlaubet,
Wir wollen uns nicht ſperren.

Franz. Fur mich und meinen Herren
vor ſich Wird das ein Freſſen ſeyn.
D. Anna. (O nimm, eihaben Vorſicht,

D. Laura. (Straf ibn, gerechter Himmel

er mir ſo weh gethan ab.
D. Juan. Ruht ein wenig, ihr artigen Madchen,

Franz. Auf, ihr Burſchen! was zu euch ge
nommen!

Beyde. Seyd ihr wieder zu Kraften gekommen,
Dann ihr Leutchen gehts raſcher im Tanz.

D. Juan. He da Wein!
vranz. Und Kaffee!

D. Juan.



D. Juan. Chokolade!
Peter. Klara nimm dich in acht!
Franz, Limonade!
Peter. (Oft emporen die Wolken ſich plotzlich,
Zlarch. (Ach! und rauben dem Tage den Glanz.
D.Juan. Meine artige landliche Schone!
Zlarch. Dienerinn!
Peter. Ey ſo krieg du die Kranke!
Franz. Liebe Lieſe, ſcharmante Helene!
Perr. Jch zerbrech ihm noch alle Gelenke.
KRlarch. (Ach! mein Peter macht ſchreckliche Augen

D.Juan.(Wieder boſe, denn mag ich mich freun.
(O der Peter macht ſchreckliche Augen;

Peter. (Hier iſts noöthig behutſam zu ſeyn.
(Jch jerbreche ihm noch alle Gelenke,
(Klare, Kiare! es ſoll dich gereun.

Franz. Willkommen ſchone Masken!
Willkommen zu dem Balle?

D.Juan. Herein, Hercgin nur alle!
Vivat ein froher Muth!

T. Gonſ. (Wir vanken fur die Gute!
D. Anna,
D.Caura. (Doch durſten wir nach Blut.
Alle. Vivat. ein frober Muth!
D. Juan. Fangt wieder an zu ſpielen

Geb', ſtelle ſie in Reiben.
Franz. So laßt euch denn bedienen.
D. Caura. O die verliebten Mienen!
D. Anna. O Himmel!
D. Gonſ. Sey nur rubig.

C 2 Franz.



kranz. (Seht an, ſo laßt es ſchon.
D. Juan. (Gewiß! ſo wird es gehn.

Peter. (Das Ende mocht ich ſehn
D Juan. Laß Petern nicht von hinnen.
Erane. Du ſtehſt ja ſo alleine!
D. Juan. Jch habe meine Dame,

kKranz. Sieh an, ich bin die Deine?
D. Juan. Mein Klarchen tanzt mit mir!

Franz. Komm tummle dich mit mir?
Peter— Nein, nein, ich mag nicht tanzen

Franz. O laß dich doch erweichen.
D. Auna. O Zuſtand ohne Gleichen
D. Gonſ. (Kourage braucht es hier·
D. Laura.
Kranz. Komm Tummle dich mit mir!

Juan Komm nur mein liebes Taubchen
Peter. Ha ha! ha ha! mein Weibchen?
Blarch.O weh. mir Peter Peler!
Franz. Nun geh ich melner Wege!

D. Gonſ. (Mein Freundl nun ſett es Schlage.
D. Anna.
D. aura. (Gar recht geſchiehet dir.

Klarch. Hulfe, hulfe! lieben Leute.
D. Gonſ.
D. Anna. (Auf entreißt ihm ſeine Beute.
D. Laura.(
Pete. Ach! mein NRlarchen!
Klarch. Helft ihr Leute!

D. Gonſ.



ſianſ.( Jezo ſchrehts anf dieſer Seite
Annarl(
a anra (Ourtig:eißt die Thure nieder!

arch. Ach! er kriegt, er kriegt mich wieder.

Genſ.“
Ann..
Lauro, Furchte nich's du kiſt gercttet
eter.
.Juan. Sieh den Buben, der dich ſchreckte!

Aber jetzt zahl' ich ihn aus?
Stirb, Kanalje.nr. Weh mir Alrmen?

.Gonſ Sey ſo aut, und hab' Erbarmen?
.Souiſ. (Ha, VBerweguer! deine Ranke!
.Anna.

Anura.(Helfen dir jetzt nicht heraus.
Junli: Donna Laura?

.Laura. Wie du ſieheſt.
).Juan. Don Gonſalvo!
2. Gonſ. Zu Befeble!
).Juan. Chetirt
d. Anna.
d. lauro. (Schwarze, Seele!
dD. Gonſ. (Allles, alles iſt heraus?

Klarch. C
Perer.

Zittre, bebe du Verruchter!
Ju dem Himmel lebt ein Racher!
(Und als ſchandlicher Verbrecher.
(Wirſt du auch der Welt bekannt.

D Juan.



 ey

D. Juan. (Ganz gefahrlich wird die Sache,
Franz. (Alles durſtet nur nach Rache.

(Alle Menſchen, alle Gotter
Scheinen uber lir) tbrannt

(ihm)
D. Gonſ.(
D. Anna.(Zittre, bebe, du Verruchter!
D. Laura.(
Rlarch. (Hore dort die Schreckensſtimme!
Heter. (Dieſes furchterliche Wetter.

D. Juan. Gringt grrie ſchier um den Verſtand.
KFrana. i mD. Gonſ. gore dort die Schreckensſtimme,
D. Auna. Hore wie die Donner brullen,

3 Laurs Zittre fur der Gottheit Grinme,
Kig. Bebe fur des Richters Hand!

(Aber mag der Donner brauſen,
D. Juan.(Meoögen alle Sturme ſauſen,

J

(Bleibet jede Furcht verbannt!

Ende des erſten Aufzugs.

Zwey—



Zweyter Aufzug.
MNI.

Duetto.
D. Juan. Sey ruhig, Narrchen!

Du bleibſt mir treu
Franz. Nein, nein, mein Herrchen?

Nun iſt vorbey:;
D. Juan.Laß dich belehren!

kranz. Jch mag nichts horen.
D. Juan. Was baſt du aber

Bey mir vor Noth?
Franz. Sie ſchlugen lieber

Mich gar noch Tobt!
D.Juan. Sey doch kein Bauer!

Es war nur ſpas
Franz. Hol Sie der Gajer

Mit Jhren Gpas
D. Juan. Sey rubig, Narrchen!

Du bleibſt mir treu
Franz. Nein, nein, mem Herrchen

Nun iſt vorbey.
N 2e



N 2. 7*Terzetto. üD—

D.Laura. Was qual.ich mich ſo lange:
2 4 E

qüzas klopft inein  Herz ſo bange:

Nur Haß und Spott verdienet
Ein Boſewicht wie Er

Franz Ha, daß iſt Donna Laura:..
Jch werde mich nicht irren

D.Juan. Jetzt will ich ſte recht kirren
O Laura liebſtes Leben!

D. Laura. Jſt das der Ungetreue!
D.Juan. Jch bin voll Scham und Reue

lind deines Mitleiden werth
D. Caura:Jhm ſollt ich immer haſſen

Doch wird ichs ihm erlaſſen
Franz. Nun will ich alles wetten n

Dasß ſie uns nach. erhrt.
D.Juan.Komm Narrchen; liebſte Schone!

Jch huldge dir aufe neue
Verzeihe mir, verzeibe
Mich kranket mein Vergehn.

D.d aura. Nein du haſt kein Gewiſſen
D.Juan. So ſoll ich mich erſchieſſen
kEranz. Nun wird es. mir zum lachen
D. Juan. Ach komm! ſonſt iſt geſchehn.

T. Laura. (Wer ſagt mir, ob ich gehu.
(Ob ich hier ſteben bleibe?

O Himmel welche Ptobe!
(Wer kann ſie- uberſtehn!

D. Juan.



D. Juan.(Schon wankt die Duleinee
(Laß ſehen, wie weit ichs treibe.
(Gelungen iſt die Probe,

Franz. (Sie kann nicht widerſtehen
(Dem muß der Teufel helfen
(Er hat ihm gar im Leibe
(Da iſt nicht zu beſtehen.

N 3. J

Aria.D. Juan. Erſcheine liebſtes Madchen! a herſcheine.
Mir, der ich dir entgegen weine!
O Laß zum mindſten mich dein Auuliz ſehen,
Sonſt ſprode Schone, iſts um mich geſch. heu.

O duu, auf deren Lippe Milde thronet,
O du, in deren Auge Sanſtmuth wohnet?
Ach mochteſt, mochteſt du mein einzigs Leben,

Nur einen Tropfen Troſt mir Armen geben.
LIv. 4p.
Aria.D. Juan. Jhr durft auf ihn nicht lauern!

Geht fort, und ſuchet ihn
Nur Mann, vor, Manu, ihr Bauern,
Sonſt kann er ench euffliehn.

Begegnet euch ein Stutzer,
Der ſo ein Fußgen ſpielet,
Der ſchmachtend wie ein Freher,
Nach allen Fenſtern ſchielet,
Habt acht, ſchlagt an, gebt Feuer!
Er iſt es ſicherlich.

D Man



Man kennt ihn gleich von weitem
Am breit geſtickten Mantel,
Auch hat er an der Seiten
Ein Ding zum Hieb und Stich.
Blos du begleiteſt mich?
Du ſollſt an mich gedenken,

Verlaß dich nur auf mich!

N. 5.
Aria.

Rlarch. Jch weis es lange
Was dich kuriret:
Mir nur gebuhret
Der Doktorhut.

j Jch bab ein Mittel
Es iſt ſo herrlich 3.
Du glaubſt es ſchwerlich

Wie wohl es thut.
Die großten Beulen
Wird es dir heilen;

Es iſt; mein Sieben,
Fur alles gut?

Willſt du's verſuthen?
Traue nur mir!
Artiges Peterchen
Jch hab es hier.

N. 6.
Aria.D.auro. Herzensruh' und Unſchuldsfreuden

Raubſt du Morder und todteſt mich
Bey



Bey Entehrung, Qual und Leiden
Weint mein Herz und liebet dich.

Aeache' ſturmmt durch alle Glieder
Bey der Boſtheit ſchwarzen Bild,
Seh' ich deinen Auillitz wieder,
Schlagt mein Herz Vergebung mild.

N. J.
Guarteéetto.

D. Caura. Ha! wie wird mir jetzt ſo bange!
Kaum kann ich vor Furcht mich faſſen,
Ach! es iſt, kannſt du mich haſſen,
Mir die weite Welt zu leer.

Franz. Alle Teufel, wie ich glaube!
Wollen inir jetzt in die Haare.
Hurtig Franzchen, aus dem Staube,
Und komm ja nicht wieder her.

D. Gonſ. Trockne Theure dieſe Trahnen,
Und bezahme deinen Kummer!
Feſt ſchlaftt er den Todesſchlummer,
Keine Klage weckt ihn mehr.

D. Anna. Laß mich klagen, laß mich weinen,
Sonſt wird ſich mein Herz verbluten.
Ausgeſtromt in dieſe Fluthen,
Wird der Gram mir minder ſchwor.

D.Laura. Ach! wo ſoll ich nun ihn finden?
Franz. Ha—! nun werd' ich bald verſchwinden.

D 2 D. Laur



J

D. Laura. (Kaum, daß ich ihn augetroffen,
(Krankt der Falſche mich ſo ſehr.

Franz. (Hier ſeh ich die Thure offen,
(Wenn ich nur ſchon weiter war.

N. 8S.
Sextetto.

Blarch. (Dich ſucht ich eben,
Peter. (Dir will ichs geben.
D. Gonſ. (Auswurf der Holle?
D. Anna. (Was machſt du hier?
Alle viere Schandlicher Boſewicht

Hier auf der Stelle
Jſts aus mit dir.

D. Laura. Schont ſeines Leben!
Er iſt mein Freund?

Alle viere Was muß ich ſehen
Was iſt geſchehen
Auch Donna Laura
Schutzt unfern Feind.

D. Laura. Verjzeiht!
D. Unna.
Klarch. Cgein!
D. Gonſ. C
Peter.
D.Laura. Ach verzeiht!

Barmherzigkeit
Die viere Das geht zu weit

Greift zut Franz.



Franz. Wie kam ich armer
Zu dieſer Ehre!
Nein, das Manmſſelchen
Jrrt ſich gar ſehr!
Er iſts nicht ſelber,
Es iſt ſein Kleid,
Varmbherzigkeit.

Alle ubrige. Wie? ſein Getreuer!
Welch neu Gewebe!

Himmel! ich bebe.
Was wird das ſeihn.

Alle. Tauſend bange Sorgen nagen
An der Ruhe meiner Seele.

Frana. So mich in Geſahr zu wagen,
Gab mir wohl der Teufelein.

Alle übrigen. Alles wird der Frewler wagen,
Alles wird. ibhm moglich ſeyn.

N DJ.
Aria.

Franz. Gebt Parbon, ihr guten Seelen!
Ach erbarmt, erbarmt euch mein!
Alles will ich euch erzahlen,
Wenn ihr mir wollt gnadig ſeyn.
Meinen Herren kennt ihr alle,
Dieſer ſtis mich in die Falle!
Donna Laura, Gie verzeihen!
Dieſes Planchen ſehn Sie ein.
Das mit Petern iſt erlogen
Glaubt nur dieſem ſchonen Munde
Es iſt reichlich eine Stunde Dafß



Daß wir hier behſammen ſeyn,
Mein Herr Gonſalvo
Was ſoll ich ſagen?
Die Furcht känü Hilden
Jns Bocks Horn jagen.
Da auf der Straße
Ward mirs zu helle:
En fliehen mußt ich
Auf alle Falle;
Hier war es dunkel,
Drurn wahlt ich Eſei

uMir dieſen Ori:
War ich geſcheider,

So luff ich fort. Cab.)
N o. e

Arin.
D. Gon. Konnt' ich den; Smerz dir Lindern,

Deer Theure dich. durchwuhlet,
Ach! dein Geliebter fuhlet,
Die Qualen dle dir noch

Der arge Verrather, droheth—
Welch ſchrekenvoller Tag:
Zu ſput wirſt du erkennen,
Was Gram und Wutb vermag. (ab)

Nat.
Duetto vel Terzetto.

Franz. Herr Kommendant zu Pferde.
Mit ſchuldigen Reſpeckt!



O Herr! das weiß der Teufel
Was da dahinter ſteckt.

D.Juan. Jch werde Jhn jergerben
Wann er mir Flauſen macht—

(Ga, ha! daß iſt zum Sterben
(Was der fur Streiche nacht.,

Franz. (Hu hu! daß iſt zum Gterben
(Was der fur Streiche macht.

Franz. Herr Kommendaut zu Pferde!
D. Juan. Stirb dann!
Franz. Nein, ich wills wagen.

Mein Herr laßt Jhnen ſagen,
Sie mochten dieſen Abend
Bey uns zur Tafel ſeyn
Hu hu?

D.Juan. Was fur Spektakel.

Franz. Hu hu, weilch ein Mirakel!
D.Juan, Pot alle Elemente.
Kranz. O weh! daß iſt mein Ende.
D. Juan. Was haſt du denn zu ſchreyen!
Franz. So macht ers mit dem Kopfe.—

O gehn Sie nicht zu nah!
D. Juan. Nun will ichs endlich. glauben

Da ich es ſelber ſah.
So rede! darf ich hoſſen,
Seb' ich dich heut bey mir?

Komm. Ja!
D.Juan.(So will. er wirklich kommen!

(Das iſt mir baid zum Lachen.

Franz.
 117
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(Komm laß uns Anuſtalt machen,
(Mein Franzchen folge mir!

Kranz. (Ach! das Geſpenſt wird kommen!
(Daß iſt mir nicht zum lachen!
(Wir ſind dem Tod im Nachen!
(O war ich wen von hier!

cceyde ab.)
N. 12.
Aria.

D. Anna. Jch grauſam?
O mein Geliebter! ſe
Gerechter gegen dieſes Herz

Das ſich ſo ſelig
Jn deiner Liebe fuhlet.
Doch ach! mein Vater noch zu heftig

flleßt mein Schmerz.
Der ſchlummernden Gebeinen,
O Tpeurer, laßtmir Jeit, ihn zu beweinen.

Zweifle nicht, du bleibſt mir theuer,
Du, bleibſt mein einz'ger Freund,
Spare nur des Bundes Feher,
Bis mein  Grain ſich ausgeweint.
Siehe dieſen Trauerſchleyer.
Schone meiner Sehnſucht Schmerzen!
Harre, bis auch mieinem Hetzen,
Einſt aufs neu die Sonue ſcheint. (ab)

N i1g.
Finale.D. Jjuan. Schon gedeckt iſt meine Tafel

Aufgeſpielt ihr lieben Leute! Fur



Fgur mein: Geldchen will ich heute,
Will ich immer luſtig. ſeyn
Nun, wenn krieg' ich denn mein Eſſen?

Franz. Die Minute kommts herein.
HPfuan.Fur mein Geldchen will ich heute,

Will ich: immer Auſtig ſeyn.
Franz. Das iſt aus der Cosa rara!
D. Juan. Wie die Lente herrlich ſpielen!
Franz. Schoner bat ſie wohl kein Konig
D. Juan. Das Faffanchen ·iſt vortreflich
Franz. Bliebe vur fur mich ein wenig?

(Seb' ich ihn ſo gierig ſchlingen
(Waſſert mir das Maul darnach.
(Sieht or mich ſo gierig ſchlingen,D. Juan.(Waſſert ihm das Maul darnach.

D. Juan. Eſſen!Franz. Philipp it
D. Juan. Her die Flaſchen!
Franz. Ha! im truben iſt gut fiſchen.
D. Juan. Sieh nur, Franz! das ſchmeckt gar proper

Franz. Drum will ich ein bischen naſchen:;
Hurtig! jezo ſieht ers nicht.

D. Juan.Ohne Zweiſel wird er naſchen:;
Denn!ern meint! ich ſeh es nicht.

Franz. O das Stuckchen, kenn' ich lange
D. Juan. He da; Vurſche!
Kranz. Ja; Jhr Gnaden!
D. Juan. Thu das Maul auf, dicker Junge!
Franz. Ach! es liegt mir auf der Lunge,

Daß ich kaum noch reden kann.

J E D. Juan.



D. Juan. Nun ſo pfeife l und was hubſches.

erauz. Fu, fu, fun,D. Juan. 1 Wes hats J—
i 1

Fcanz. 1 2 Jbr Gnadentn
Jch gensß das. ſtulcher Braten
Denn es roch. zu  ſchoi mich an.

D. Juan.Er hat ſich mt eingeladen,
Denn es roch zu ſchon ihn an.

DiſCaura. Sieh, wie die Liebe
Mich zu dir fuhret
Wirſt du gerühret/
So bin ich froh.

J

Aſll: deine Lugen
KWill ich nchit rugen;z

Dein Wohl und! dein Wehe
D. Juan.( Wie wo? wie ſo?“

Franz.  4—D. Laura. Sieh! dir züFuſſi
Mein. Mitleid'!fließen,

Dein kunftiges Schickſal
NRaubt mir die: Rubh.

D. Juan. Was ſoll  das kniern
Was ſoll das weinen? uit
Quenn Sie ſo meinen
Knie ich dazu.

D. Laura Ach Unbarmherziger!
Mich unoch zu hoöhnen!““

Franz. O das Manuſelchen
Zwingt mich zu Thranemn

D. Juan: Warum ſo weinerlich?

Was



Was that ich dir?
Was iſt dein Begehren?

S. Laura. Dich balb zu bekehren.
D. Juan. Richtig?.

D. Laurq. Unglucklicher!
D Juan. Mir winkt das Glaschen.

Mach nur das Spaschen
Trink' einß mit mir.

D.Caura. (Geh du Verruchter
(Du Laſter Sktlave,
(Dir wird die Strafe
(Nicht fern mehr ſeyn

Franz. (Droben und, BittenCMachen's nur ſchlimmer;

CEein Herz war ininier
CEoSo bhart wie Stein.

D. Juan. (kaßt mit Ebampagner
CUnd Frauenzimmer:
(Das gnugt mir immer

 Chyrich ju ierſtreun.
D.Caura. Achi!
Zlun . Wie Guper! iſt geſchehen?

D. Juan. Geh doch- hin und ſieb binaus
Franz. Ach!D. Juan. Was haſt du deun zu ſchreyen?

Alte Memme! ſags beraus.
Franz. Liebſter Herr hu, hu, bu, hu

Laſſen Sie die Thure zu.
Das Ge ſpenſte, das ·Sie baten

E 2 O



O ich bin- ganziaufer: Athenu
O! vor Augſt morht ichwergehen
Sehn. Sie NHern, ſo ſteht er da
Tha-- tha- tha-tha. hacat

D Juan. Mag der Teufel dich verſtehen

Wieein Narre ſtehſt  du da?
kranz. Ha! es klopftir
D Juan. Mach auf du Phjf

Hurii 2u?—)
in

kranz. Weh mir. eia anat.
D Juan Wi ſt duj ungchen

u3krauz. Ach! un 2) ottia4
D Juan. Jch will

44
Durch das Echluneilycb ai gehn.

Franz. Gerne wollt, uhg ißin erlaren,
Blieb er doch nur hrauſſen ſtehna

KVoim. D. Juai!.ꝑs. nar  vein Milie
Sische ho aün dinſgſenienpn,

D Juan. Nun ſo lonen aie. Wich dienen.3

Sehr viel Ehre iſt es mnit.
gHe da Franz! wo tteckſt du Buhr?

Jgn die Kuche die Rinute?
Franz. Ach! wie jſt anir jeht zu Muthe! J
D Juan. Wirſt du geben.

Kommi. leib nur hiet?
Wem der Himmel iſchon. Nahrung geben,
Rann der irrdiſchen  Speiſe embehren.
Glaube ja meht, ichikomine zum? Schmauſe,
O wor banne den kindiſchen Muhhn.

Franz



Franz' Auch hes ſchuttelt mir alle Gebeine,
Ach! ich Armer! was faug ich' noch aun?

D.Juan. Nun! ſo tede! Was bringſt du?
Was willſt du?

Komm. Jch muß eilen, drum hore mich an.
D. Juan. Rede, vede! ich hore dich an.
Lomini: Jch ließ des Himmels hohen,

lm her zu dir zu gehen,
TJetzt frag ich dich?

Beſuchſt du nun auch mich?
Franz. Das kann nicht ſeyn.

Herr, gehn ſie:niche, nein! nein!
D. Juan. Jch gude kein: Bedenken,

Das mich zurüucke halt.

Komm. Eniſchlofſen!
DAunan. Jch  hin eutſihlaſſen.
Komm. Syr tdmnit dir?Franz. Nein doch unein!
D. Juan Gewiß werd ich orfrheinen/

Jeh hin eir Minn rin Held?
Komm. Gieb' mir vie Nand zum Pfande.
D. Juan. Nimm ſie!

2t

Komm. qDu gzituerſt?.D. Juan.O welche Todteuhande?

Lonim. Nah iſt dein Lebensende!
Veullaũ der Dolleubnbn!D. Juan. Was geht mith deiue.iVredigt?

Was Holl unnd. Arufel an?
Konim. Knie nieder! Methe! WBeibe!

D. Juan.



D Jaan. Nein; nein! ich- mag wnicht. bethen.

Kſmm. O Bethe! !ckt.icet

D. Juan. Neinl-—
Komm. Ja!
D.Juati. Neinn u
Romm. Zu ſpat wirſt du's berrun.

il

D.Juan Welch eine: Abadung qualet michl.
J

Wie unbeſcheriblich furchterlich.
Jm Schoos deru Erde dffnet ſich
Das ſchreolenrollſtri Grabie“

Chor —QIuuiut .17
unterit Bald wirſt· du cnnchr  tfern
diſcher Kommenur  j unri herab. i

Meiter. eIDDIIIID. Juan. (Schon bebt die Grde hiftiger,
(Schon ſpruit. hee. giannmenkhreckuicher—

(Nun ſchleudeuſt dundtllnuchtiger,
IZur Hblle miih hinab.“

Franz. (Bald: vutlinEeym ſchurkiſchenr Genicke/
Lu( Verzweiflung in dem VBhuicle) m.t,

(Sturzt er zur Holl hinah nic.n, 9
Chor. (Baltd wirſt du mithr  erfähren,

(Komm nur zu uns hinab. ttiin.
D.Juan.) Ach? nd. 47:Franz. 10

1

Alle auſer Wo :iſt der Schandche?
Je

Franz. Will:ur;ernifliehn?

Ha urlnen Maihe

J

DVeifolget hn. uli. .2
D. Anna.



D. Anna. Wo mag er ſtecken
MWirſt du dich weigern,
Es ju entdecken

Dann wehe dir.
Franz. Wer ihn gefunden,

Der mags entdecken
Er iſt verſchwunden

Unweit voun hier.
Alle ubrige. Was ſoll daß heiſſen!

Frauz. Der Kommendante
Alle ubrige, Du biſt betrunken.
Franz. Als wenn er lebte
Alle ubrige. Nur weiter! fodre dich?

Franz. Die Geiſter heulten
Die Erde bebte

GEs ſprihzten  Flammen
Nur nicht ſo nahe!

Gleich hier darneben,
Fuhr er zur Holle
Weg' von der Stelle,

Da war es, da?
Alle aprige. Jſt das wohl moglich.

Franz. Wie ichs erzahle.
die ubrigen. Nun kenn ich den Schatten,

Den 6 d. ub.
D. Gonſ. Juan bußt, was er verbrochen,

Und wir alie ſind gerochen,
Mun beſchleunige die Stunde,
Der ich lange mich gefreut.

D. Anna.



D. Anna. Laßt zum Feſt von unſern Bunde 2*

Nur drey Monben noch inir Zeit. a
Da(Dein Gonſalvo thut mit Freuden. J

Beyde. Meminy
Was die Liebe ihm gebent

D. Caura. Jch will in das Kloſter ziehen 58
Und der boſen' Welt euiftiehen.

Peier.) Liebes Kind, mich makuit mein Magen,n
Kiarch.) Daß wit uns nach Hauſe! trägen.

Franz. Jch verfuge mich zur Schanke, J

TJ

D. Gonſ.) Die verletzie Tuqgend tachet. b

Und vertrinke ba mein Leib.
D. Anne Der gefrtzte llebertreir
S. Laura.) Erndtet nuti den vollen dolu, n

—5
An den frohen Muſſethater. ueten
Schrecklich den etkittutn. Hohn. Z—

harAlle. Sundergluck iſt“ Danrpf und Reuch,

bn 5

n

2

Menſchenkinder laßt tuchi oaruen,
prWie iht lebt, ſe ſterbt uht auch. lnt.
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